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TTO

Das Wort der heute als Wort Gottes
deuten und 5Sd  ChH

hicksal und seiner Auferstehung;Anläflich Se1INES Ausscheidens dem
Dienst eines akademischen hielt der

diese Selbstmitteilung es
Verfasser, Ordinarius Neues JTestament fand eın geschichtlich wachsendes

der Universität Passau, beim en der Buch, die ibel, des Alten, dann des
„Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Exegeten” Neuen Bundes; jJe eın Bundesvolk Irä-
das nachfolgende Referat. Dieses SCT dieser Heilsbotschaft wurde, 1s-
den Auftrag, dem die biblischen Wissen- rael, dann die Kirche Jesu Christi; dieschaften Kahmen des theologischen
diums den Hochschulen verpflichtet SIN  d, biblischen Schriften unter derung

methodisch überlegt hinzuführen des Geistes ottes entstanden und die
Verstehen der Bibel verbindlichem Kirche überzeugt ist, Gott durch diese

Zeugnis der Offenbarung Gottes Ganzen
der Geschichte Israels und der eSUSDeWe-

en UrC: noch heute ZUu den
Glaubenden und Nichtglaubendendieses Zeugnis Wort ottes spricht; der aube der Christenheitdie heute, ihre erant-

WO)  en, Lehrer und Glaubensver- altlich S das Glaubenszeugnis dieses
künder, all ihre Glieder, aber auch S- uCcC. gebunden bleibt, nich:chende Menschen richtig Vers; und Glaubenswahrheit sein Was demausgespr'  en werden (Redaktion) Zeugnis dieser Schriften widerspricht und

eiıne Heilsoffenbarung über die

wirdBc3tthaft dieses uC. hinaus geben
Die Aufgabe des biblischen xegeten Darum verstehen alle christlichen Kirchen

Es ist hier-der Ort, auf die Vorausset- 1ese Schriften als grundlegendes en-
ZUNgSECN einzugehen, die den Disziplinen arungszeugnis, als Grundlage und
der Bibelwissensch. vorausliegen, sel]len stab des stilıchen Glaubens und als
sSIEe theologischer, pädagogischer oder e- Gottes bleibendes lebendiges Wort die
ziehungspolitischer Es enugt, darauf enschheit, VOLr allem die Glaubenden
hinzuweisen, ich wIlie alle christlichen Den Von den Kirchen oder VO: Staat
Exegeten oraussetze, Gott sich „Benehmen muıt den chen  44 bestellten
einem ängeren geschichtlichen rozeß theologischen ehrern ist die ufgabedem Volk Israel offenbarte, er übertragen, die künftigen aubensver-
seinem Wesen, seinem Heilsplan und SE1- künder und aubenslehrer mut diesen
L1em er‘  en zumen; Tae Schriften vertraut ZUu machen und s1e
Jräger sSeiNner Heilsbotschaft wurde auf das richtige Verständnis erse| eINZU-
ein! verheifßene Heilszeit die führen, ebenso S1e anzuleiten, diese Schrif-
Selbsterschließung ottes ihren Ohe- ten als Christen r1C.  S verstehen und
punk; und ihre ollendung fand Jesus auszulegen. Und damit erhebt sich die
VvVon Nazaret, seiner Botschaft, seinem schwierige rage:
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Wortes widmen, beständigér undNach welchen Prinzipien kann eine
sachgemäße, das muß heißen: dem Wer- gründlichem Studium sich mıit der

(Nr. 26)den und der Eigenart.derendie- S

2.1 ähermöchte ich und Z  "»x'<:  Jal unterses uches angemessene, der biblisch
bestimmten Glaubenslehre der christlı- Berücksichtigung dieser wegweisenden
chen Kirchen entsprechende und auf auf einzelne wichtige 1—

Aufgaben und Fragen der Christen plen hinweisen, die Auge behal-
heute verantwortlich antwortende Aus- ten gilt. We' christlicher Theologe
legung geschehen? und Exeget emıscher Lehrer VeTl-

antwortliche biblische Forschung und
Wiıe der Anspruch ist, läßt sich
etzt daran ablesen, der Lektor und Lehre treibt. Es geht {1 muıit Del VeTl-

bum reden tlichndie ErhebungVerkünder der Schriften dessen, „Was Gott unseIies eiles wil-
Gottesdienst seiner Kirche überzeugt ist,

e Gottes Wort ist, das vorliest und len heiligen Schriften aufgezeichnet ha-
ben wollte“” (Nr. 11) Damut soll cht

auslegt, eigenes gläubiges sagt se1in, sich 1Ur um die
Wort abgeleiteten Siıinn ZUIN Wort
Gottes anl seine Hörer wird katholi- Erhebung Von eilswahrheiten

mühen sollte die Begegnung muıt Gott
scher ege ich hierSauf die VeI- selbst und die dabei sich öffnende 1C.
chiedenen konfessionellen Standpunkte auf die Situation des enschen und seine
und Sehweisen gegenüber dem vorgelese- ung geht allen erkennbaren
CeNn, ausgelegten und verkündeten Wort heiten aber der letzte Zielpunktder Bibel eingehen, genu: mur, darauf aller christlichen Bemühungen das
hinzuweılsen, nach gemeinsamer
christlicher Überzeugung das Gottes- erstehen der Heiligen Schriften sollte ne

den ugen verloren werden: die Von
enst vorgelesene und das dabe!i gläubig Gott seiner Selbsterschließung offen-
ausgelegte und verkündigte Wort wirk-

auch Wort Gottes ist. Unsere katholi- barte Antwort auf die eilsfrage der

sche Kirche hat sich beim Vatikanischen Menschheit und des einzelnen Menschen.
72 Das geschehen gründli-Konzil auf 1ge  / che

tion und edeu;  g der Bibel esonnen cher .. g die alteste orm
der jeweiligen biblischen Schriften, uund hat dabe!i über die Prinzipilen nachge- das Verstehen der sprachlichen ige:dacht, wIe das Zeugnis sach- und historischen Form der einzelnen

gemäf verstanden, ausgele und verkün- Texte, um die Aussageabsicht der einzel-
digt werden der dogmatischen nienNn Verfasser und oren und z  ar
Kons:  on, der ehraussage 1C auf as, wWwWas Gott durch S1e‚Über die göttliche Offenbarung‘, atei- dtun wollte (Nr. 12)‚Dei erbum‘’, wird gesagt. Diese Teilaussagen sind dann eINZU-
„Die Heiligen enthalten das Wort Gottes ordnen das (Ganze der undlichen
und, weil selbst inspirlert, sind sS1e wahrhaft Wort und der neubundlichen Schriften und
Gottes”. Deshalb ’ „das Studium des Heiligen
Buches gleichsam (veluti) die Seele der Heiligen erbindung muiıt dem VON Gott
Theologie. Auch der Dienst des Wortes, mitbestimmten Gang der Geschichte Isra-
die seelsorgliche Verkündigung, die Katechese els auf die Jesusbewegung und die Kirche
und alle christliche Unterweisung in welcher die
g1s  e Homilie einen hervorragenden

der apostolischen Zeıt Denn Träger
haben muß holt dem Wort der der wachsenden Finsicht Gottes He  m
sunde Nahrung und heilige Kraft” (Nr. 24) willen und eils: ist das Volk
rmussen alle die sich dem Dienst des Gottes, also Israel und, araus hervorge-
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hend, die apostolische Kirche es. exte christlich verstehen und
geht auch die Glaubenserfahrung Israels Gottes Wort der Kirche seinen Jau-
und der Kirche mut das Zeugnis der bensgenossen deuten. Die ersten
1De über das offenbarende andeln sSten UuSs dem Volk Israel gehenel muıit
ottes ein. ihrem beispielhaften mgang mut den

Eın besonderes Problem diet- Schriften des Alten es wegweisend
liıche Schriftauslegung stellt das dem Oran.
Heilswillen Gottes entsprechende Ver- Das Lehrschrei! Dei verbum über
hältnis VvVon Israel und Kirche, emBunt: das Verhältnis des Alten 1estaments Z.UI
und Neuem Bund, tbundlicher eilser- Neuen:
wartung und Heilserkenntnis und „Gott, der die Bücher er Bünde inspiriertchem eilsverständnis dar. Es o1ibt hier hat WO| Weisheit, der Neue Alten
verschiedene theologische und methodi- verborgen und der Alte Neuen erschlossen sel
sche Ansätze und Auffassungen, auf die Die Bücher des Alten Bundes, die Ganzes

die Verkündigung des Evangeliums aufgenom-ich nich:  p äher eingehen Aber das INeEeNn wurden, offenbaren erst Neuen Bundchristliche erstehen der alttestamentli- ihren vollen Sinn 5,1 /; 24,27; Köm
chen JTexte und theologischen Aussagen Kor 3,14-16), wIıe sjie diesen wlederum beleuch-

ten und euten‘'  4 (Nr. 16)ist die Überzeugung grundlegend,
SusSs VO:  . Nazaret der endgültige Offenba- 2.5 Bei den neutestamentlichen Texten ist
Ie und Heilsträger ottes ist und E sehen, S1Ie alle Niederschlag des

die alttestamentlichen Glaubens- Glaubens und der Verkündigung der KIir-
zeugnisse erst auf Jesus und von che Jesu Christi sind, die mıt den Erschei-
her ihre letzte Perspektive und ihren blei- des auferstandenen Herrn begann
benden Stellenwert gewınnen. Das heifßt und die Jesus Von Nazaret, SeINe Worte,
nicht, das ttes!  entliche Zeugnis sein Verhalten, seın Schicksal und seline
S sich und Ganzen des Al- Person Licht der Ostererscheinungen
ten 1estaments verstanden und gedeutet und des Osterglaubens verstand, be-
werden kann und soll, auch nicht, zeugte und verkündete. Insofern die
S-  en ffen sel die jüdische und die all- historisch-kritische Exegese cht bei der
gemen menschliche Auslegung. Das gilt methodisch erschlossenen Urbotschaft
insbesondere die Aussagen ber die Jesu VO' ((8 ottes stehenbleiben, SON-

Schöpfung, den Menschen, seine Bestim- dern mufs 1ese ebenso wWwIe Jesus selbst
INUNS, sSe1ın Wesen, die Menschengemein- Licht des Ustergeschehens verstehen

über .TOS und jebe, ber Gebet, und damit Licht des urkirchlichen
Gottes en, Gerechtigkeit der Ge- hristusglaubens.
schichte, über das Leiden. Es weist aber 2.6 Damiut der or Kirche pra-
Zeugnis des Altenesund des olkes gendes Element der neutestamentlichen
Israel ber sich hinaus auf den Neuen Heilsverkündigung, der Christusbot-
Bund und auf Gottes Neuen sch; des Verstehens des Alten Bundes
Bund und durch Jesus, den acht- und seiner und zugleich der Deu-
erÜberzeugung n  gen Offenba- Von Heilsgegenwart und —z

und Heilbringer Gottes Darum hervor. Und damit der Weg der Kirche
der stlicheusleger alttestamentlicher vVon denen den Heiden und das da-
Zeugnisse cht bei diesen Gesamt des
Alten Testaments stehenbleiben. Denn

Von gepragte el|  nde geistige Ver-
maächtnis des Glaubens der ersten, 508.

ist ebenso wI1Ie den christlichen Ver- apostolischen, und zweıten urchristlichen
ern und ehrern aufgetragen, 1ese Generation. Die erweist sich als
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und grundlegendes Zeugnis des wWwIrken! gegenwärtig ist und legt das Ur-
Glaubens der Kirche der apostolischen Credo knappe Zusammenfassung des
und nachapostolischen Generation. Bei al- Ur-Evangeliums und als aflss Z.U

ler Vielfalt, auch spannungsreichen Viel- rechten erstehnen der Heilswahrhei‘ der
falt der Christus-, Heils- und Kirchen- biblischenen fest (s Kor 15,
zeugnisse des Neuen Testaments das Die Konstitution Del verbum sa dazu
den Kanon der neutestamentlichen folgendes:
ten gründende und festsetzende ein-
heitliche Prinzip ist der laube der Kirche „Christus, der Herr, dem die Offenba-

Gottes sich vollendet, hat den ‚postelnJesu Christi der Zeit der en!  gen boten, das Evangelium, das verkündet hat, allen
OÖffenbarung ‚ottes. predigen clie Quelle jeglicher Heilswahrheit

und Sittenlehre Das ist ausgeführt WOTI-NSOfern ist nötig, 1e egese das
Ganze der biblischen den, und W  a sowohl durch die Apostel, die

durch Predigt, ‚ple: und Einrichtungen weiıter-
Auge und sich VOT allem (1 das gaben, wWwWas sS1Ie Christi Mund, mıit
Verstehen der (1der neutestamentli- ihm oder ä  S SIe uınter der Eingebung des
chen Botschaftem! Damut verbunden gen e1istes gelernt hatten, auch durch
ist das Ringen die Mitte der neutesta- jene apostolischen Männer, die unter der In-

splration des gleichen Heiligen Geistes die Bot-mentlichen otsch:; Wenn auch gerade schaft Heil niederschrieben.
hier die Ansatzpunkte Z.UI11 Erkennen und Damut das Evangelium der Kirche iImmer
Bestimmen dieser Mitte verschieden und unversehrt und Jebendig bewahrt werde, haben
VOTF allem konfessionell umstritten sind, ist die Apostel Bischöfe Nachfolger zurück-

oppeltesenDiese Mitte ist gelassen.  H IISO die Kirche Lehre,
und Kult durch die Zeiten weiter und übermiüttelt

Person, Botschaft und Heilstod Jesu allen Geschlechtern alles, S1e selber ist, alles,
Christi festzumachen und ist zugleich ein- S1e glaubt“ (Nr.

„Die apostolische jeferung kennt der Kır-gebunden das ‚vangelium der Kirche
VOonNn Jesus, dem Christus, dem Sohn e un!dem Beistand des Heiligen Geistes einen

Gottes. Sie kann S-  en urchristlichen wächst das Verständnis der r1ıe-
en Dinge und Worte durch das Nachsinnen

Kerygma vorbei der dieses und Studium der äubigen. .r und durch innere
sucht und bestimmt werden. Einsicht aufgrund Von geistlicher Erfahrung

Damut ist eine weıtere wichtige Fin- durch die erkündigung derer, die muit der Nach-

sicht verbunden Es ist die Kirche Jesu olge Bischofsamt das sichere harısma der
Wahrheit empfangen haben“” (Nr.Christi, der nach ihrem Selbstverständnis

und nach dem Zeugnis des Neuen Testa- 2.8 besteht nach dem Wilen Christi eın
ments die erheißung ihres Herrn gCegE- notwendiger Zusammenhang zwischen
ben ist, Sal bei durch seinen elst, den Heiligen Schriften, die das Wort

sS1e die rechte YTkenn! seiner Gottes bezeugen und enthalten und dem
ndung, se1ines Wesens und des Heils- lebendigen Glauben der Kirche, der sich

ihrem Leben, VOTLr allem ihrem Gottes-willens Gottes eın und erhalte S1e zugleich
der durch en|  en Heilswahr- dienst ausspricht, zugleich aber auch S@e1-

heit Unter dem Beistand des Geistes en Ausdruck findet eDeT, lau-
Gottes brin; die Kirche der apostolischen nsbekenn! der Glaubenslehre und
Zeit die vangelien und die übrigen ma{s- den Sakramenten. Träger der lau-
geblichen Glaubenszeugnisse des Neuen bensüberlieferung und der Glaubenslehre
Testaments hervor, legt fest, welche sind el die Bischöfe der Kirche, aber

auch die Glaubenslehrer und die Gläubi-Schriften die neubundliche UOffenbarung
zuverlässig nthalten, erkennt, die- gChH, insofern S1Ee den Glauben bekennen,
sen Schriften das Wort Gottes selbst heil- en und eDen. rst der lau-
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bensgemeinschaft der Kirche und durch ‚:WONNECNEN Einsichten auf den Glauben
S1e gewinnt das den Heiligen Schriften der esamtkirche, wIe sich den Vel-

niedergelegte Glaubenszeugnis der Of- bindlichen aubensaussagen der Kirche
fenbarungszeit Leben, Klarheit und WEeB- ausgesprochen hat (s die Allgemeinen

Konzilien, die alten Glaubensbekennt-weisende und Kirche gehören
daher wesensnotwendig ZUS Die NSSE der einen und auch den
Kirche ist ach dem der Offen- verbindlichen Glaubensbekenntnissen
barungszeit und dem orliegen der der jewelligen Glaubensgemeinschaften.

kanonischer estalt eiben! n diese Diese aber sind heute ökumenisc
Schriften und OUOffenbarungszeugnis überprüfen auf ihre Entsprechung der
gebunden; aber die ihrerseits bedarf Ganzheit des SchAhen Glaubenszeug-
der Bezeugung, der Weitergabe, der Ver- nSSsSes und der Glaubensbekenn:  SSsSe der
esung, Auslegung und erkündigung ungetrennten Kirche hristi
UrC die VO: Geist Gottes geleitete Kir- 2.9 Damut stellt sich die schwierige rage
che und ihren Hirten und ehrern Del ach der letzten Autorität, die ın der Kir-
verbum sagt dazu: che darüber urteilt, Was verbindlicher
„Gott. ist ohne Unterla{s Gespräch mıit der christlicher Glaube Fortgang der Kir-
TauU! se1ines geliebten Sohnes, und der Heilige chengeschichte auf der Grundlage des
Geist, durch den die lebendige Stimme des Evan- Schen Glaubenszeugnisses ist. Dei
geliums der Kirche widerhallt, die verbum stellt dazu fest:Gläubigen in alle Wahrheit eın und laßt das Wort
Christ! Überfülle unter ihnen wohnen (vgl. Kol „Die gal  J das geschriebene oder überlieferte
3,16)” (Nr. Wort ottes verbindlich erklären, ist dem

lebendigen Lehramt der Kirche anvertraut, dessen„Die Glaubensüberlieferung und die Heilige
sind CNg miuteinander verbunden und Vollmacht Namen Jesu hristi ausgeübt wird.

streben demselben Denn die Heilige Das Lehramt (magisterium ecclesiae, ist nicht
ist ottes ede, insofern sS1e unter dem An- über dem Wort ottes (non up] verbum dei est),

sondern dient ihm, indem s nich: lehrt, als Wahauch des Heiligen elstes aufgezeich-
net wurde. Die Heilige Überlieferung aber gibt überliefert ist, weil ©S das Wort ‚;ottes aQus gÖöttli-
das Wort Gottes, das Von Christus, dem Herrn, chem Auftrag und muiıt dem des Heiligen
und VOIN Heiligen den Aposteln anvertraut Geistes hört, bewahrt und auslegt, und
wurde, unversehrt deren Nachfolger weiter, weil alles, es als von Gott geoffenbart...

vorlegt, aus diesem einen Schatz des Glaubensdamit sie ihrer Verkündigung bewah-
ren‚n, erklären und ausbreiten“ (Nr. schöp: Die Heilige Überlieferung‚ die Heilige
„Die Heilige Überlieferung und die Heilige und das 'amı! der Kirche sınd gemäß
bilden den einen der Kirche überlassenen Schatz dem Ratschlufß Gottes SOo,. einander zugeordnet,
des esGottes” (Nr. 10) keines ohne die anderen besteht und daß alle

ZUSammumenNn, jedes auf seine Art, durch das WirkenESs 1st daher die Kirche Jesu Christi, die des ınen Heiligen Geistes dem Heil der
dem einzelnen Exegeten als einem ehrer Seelen dienen'  C (Nr. 10)
des Glaubens den Auftrag o1bt, die Heili- Dieses Lehramt der Kirche wurde der
SsCHenauszulegen und die erkün- Alten Kirche durch die ökumenischen
der, Hirten und Lehrer der Kirche, aber Konzilien ausgeübt; heute kann für alle
auch alle eder erseiben Zu efähigen, großen en verbindlich ebenso wl1le-

der [IUTr durch eın wirkliches Okumeni-sachgemäß, methodisch angemMeSsSenN
dieenTexte verstehen und auU!l  n sches Onzıl WwWIe auch durch die VO:  »3 den
zulegen. Diese Auslegungsaufgabe hat verschiedenen en ANSCHOMMENEN
daher zwel e  ge Prinzipien: die Ergebnisse der ökumenischen Gespräche
horsame Ireue gegenüber dem Zeugnis vollzogen werden.
derenTexte Ganzen der Heili- In 1C. auf dieses ehram: der Kirche

und die Hinordnung derel als ganzer kommt der wıssenschaftlichen
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xegese und der Theologie allgemein die Verkündigung achten gilt Dieser
Aufgabe ZU, den theologischen FErkennt- Schriftsinn hat ZUu rücksichtigen den
3 und Urteilsproze vorzubereiten und ursprünglichen Sinn, w1ı1e die histo-
kritisch begleiten. (Vgl Del verbum risch-kritische Exegese aufweist, das
Nr. „Aufgabe der Exegeten ist eS, nach Glaubensbekenntnis und die Glaubens-

wissenschaftlichen ege‘ auf ein! He- überzeugung der Kirche (beachte das
TE und die übrigen Gebete), den spir1-fere Erfassung und Auslegung des Sinnes

der Heiligen hinzuarbeiten, damiut tuellen Tiefensinn des jeweiligen lıturgi-
el  am aufgrund wissenschaftlicher schen Kontextes und die Situation der

Vorarbeit das rteil der Kirche reift.“ Heiernden. abei ist jeweils beach-
Methoden werden näherhin genannt: Er- ten, der aufers  ene Herr der Kiır-
ebung des der einzelnen che bei der gottesdienstlichen Feiler anı wı

ten, Beachtung der el der Schrift, send ist, durch diesSchen Texte ZU den
Rücksicht auf Glaubensüberlieferung und Glaubenden spricht und diese besonde-
ogie des auDens. Weise seiner Heilsgegenwart teil-
2.10 Um den inspirlerten Tiefensinn eiInes nehmen läfßt. Das gilt insbesondere bei der
biblischen Textes erfassen, ıst sodann Eucharistiefeier. Oifern gilt eS, die bibli-
auf die Auslegungsgeschichte Verlauf schen Texte auf diese Gegenwart des Rei-
der Kirchengeschichte ZUu achten. Erfreuli- ches Gottes zwischen Schon und Noch-
cherweise wird der Aspekt der usle- icht des Neuen Bundes auszurichten
SUuNngS- und Wirkungsgeschichte immer und durchsichtig werden Zu lassen.
mehr den Kommentaren berücksich- aher sollte der christliche Exeget immer

tl denn kommt VOTLT allem eın wieder methodisch hinführen 5  R aktuel-
ganzheitliches, ökumenisches Verstehen len Schriftsinn der durch auszulegen-
der Heiligen wachsende Bedeu- den Texte Ganzen der ekennenden,

Das heißt zugleich, bestimmte Gottesdienst feiernden und verkündigen-
den Kirche.Auslegungen, VOT allem konfessionell

trennender Art, rtext Zl überprüfen 712 Weiterhin ist  - dem xegeten aufgetra-
und notfalls korrigleren. gCNh, methodische Zugänge erschließen

zl sachgemäfßen Verstehen bedeutsa-erner gehö auch die geistliche (bzw.
l1er ScNer exte auf tuelle Zeitfra-spirituelle) Auslegung durch großet-

liche Persönlichkeiten, durch Beter, Dich- CN Verwelsen möchte ich hier auf
ter, UuS1ıKker, durch Heilige, durch geistli- Themen und Texte, die etzter Zeıt un-

che Bewegungen und Orden. Erst auf Gesellschaft bewegt haben und och
diese Weise die heutige römmig- bewegen: der Staat Trae! und die christli-
eit iblisch erschlossen, geläutert und chen Kirchen, Judentum und en-
ertieft werden. tum, der Christi rieden und
2711 FEine besondere eu' die Versöhnung, dagegen uSs bzw. Ar-
Auslegung biblischer JTexte ommt dem ee Verteidigung und der Dienst 1N-
INSTAaTı diese Gottesdienst ernationaler Friedenstruppen; rechtes

Verständnis VOI Armut und Zzu  (der Kirche (bzw. der chen. innerhalb
bestimmter Vorgegebenheiten (liturgi- en und gegenüber Armen
sches liturgische Feste, liturgische und Notleidenden Ganzen VoNn Wohl-
Leseordnungen, besondere Anlässe) ZUTX standsgesellschaft mıt Gewinnwirtschaft,
Verlesung und Auslegung kommen. Da- die Rolle der Frauen Ganzen der tradi-
durch entsteht eın liturgisch geprägter tionellen Amter der Kirchen, der Schutz

des eDens angesichts Von Überbevölke-Iınn, den es bei der Auslegung und
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und Umweltbedrohung, rechtes Ver- sSten alsstäbe der biblischen LExegese
VOoImn Kirche und Staat, von Kirche Rahmen des akademischen eologiestu-

diums möchte ich mMeıIne enund Parteien. Da die großen Kirchen
einigen dieser Fragen Erklärungen abge- zusammenfassen muıt Hinweisen auf ent-
geben haben, der Exeget hier cht sprechende Aussagen zZzweler maßgeben-
absehen davon, dazu methodisch sach- der biblischer Theologen meiner Genera-
gemäße und bibeltheologisch verantwort- tıon, Heınz chürmann und Karl Hermann
liche Wege ZU)  N rechten persönlichen Ent- Schelkle Der Erfurter Exeget Schürmann
scheidung ; erschließen. abe!l ist hat einem tiefgründigen Beitrag der
erforderlich, darauf hinzuweisen, sol- es) Wolfgang Trilling des-
che Fragen cht ohne chvernunft, SIN eburtstag, die mıit dem 1te.
ohne das espräc mıit andeten eologi- stus bezeugen“ 1989 Leipzig e-
schen isziplinen, ohne Rücksicht auf die schien, unter der Überschrift „Bibelwis-
Auslegungsgeschichte der jeweiligen sensch:; unter dem Wort Gottes” eine
Texte, ohne das Gespräch mıt Fachleuten elbstkritische esinnung ber deren
der betreffenden Sachbereiche, nicht ohne gaben und Methoden vorgelegt. Darin un-
Hinhören auf die Kirche bzw. Chen, terscheidet er zwischen primärer und
VOT allem aber S  e ohne enahme kundärer Aufgabe der Bibelauslegung. Er
der eigenen informierten ernunft Z.U be- schreibt aaQ 29)
antworten sSind und hier Fragen „Die prımare Aufgabe der Bibelauslegung ist dieben auf die eine völlig eindeutige Rückgewinnung der urkirchlichen er!  di-AntwortSgegeben werden SiIe StEe] Dienst der und erbal-
2.13 ule! ist noch wichtig, darauf verkündigung der der eNnW: usle-
hinzuweisen, sich bei den bibli- ist wesenhaft iImmer auch ‚übersetzende‘

und Jjerende Darlegung. Das ist notwen-schen Texten Glaubenszeugnisse han-
delt, die ZUu Glauben den Wort Gottes’ iImmMer ‚Wort Gottes ist und S  n

dig der ıbelauslegung SO, weil ‚das Wort

Gottes sich erschließenden gnädigen Gott solches gedacht werden vVenn das verbum
und Vater 1NseT€ Herrn Jesus externum nich:  P beim Redenden oder Angeredeten
führen, diesen Glauben vertiefen und Glauben verbum internum wird. Die. histori-
einem Leben dem der Kir- sche Auslegung ist die ibelwissenschaftliche

Primärfunktion, die aktualisierende Darlegung...che Christienwollen. Ofifern ist dem die sekundäre, aber auch notwendige gal  /Exegeten aufgetragen, diesen letzten Sinn ohne die eine Auslegung S  ur ihrem Ziel
kommt: Verkündigung des Wortes Gottesseiner Erschliefsungsarbeit -  . außer

-  Fn lassen und sich als glauben- Menschenwort. Die urkirchliche Verkündigung
den Zeugen und Deuter des Wortes ist wesenhaft pragmatisch.“
Gottes ZUu erwelsen. amıit soll nicht einer Meın ehrer Karl Hermann Schelkle
pietistischen Exegese das Wort geredet Tübingen hat sich immer wieder muıt der
werden; geht vielmehr n die Grund- Eigenart, der Aufgabe und den Prinzipien
instellung eines hristlichen Exegeten, der Bibelwissenschaft (im Kanon der ka-
dem aufgetragen ist, das Wort der Olıschen eologie Ein Teil sSEe1-
als Wort Gottes an die Christen und alle diesbezüglichen Aussagen findet sich

offenen Menschen heute ZUuU eI- ammelban:ı Wort und Schrift
schliefsen und ZUu bezeugen. Beiträge uslegung und Auslegungs-

geschichte des Neuen Testaments (Düs-‚WwWel Beispiele biblische Exegese seldorf Im ufsa: ber „Heilige
Nach dieser mehr holzschnittartigen Dar- Schrift und Wort Gottes” sagt
legung ber die Aufgabe und die wichtig- Wichtiges der hier VO'  - mMIr aufgegriffe-
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die Hilfe der exegetischen wissenschaftlichen] rage. Er stellt zunächst fest:
Bemühung und die der des

„Wir rnennnen die Heilige Gottes Wort. Aber Glaubens. „Die beiden Hilfen, das Wort u

Vern das Wort hören wollen, \  W  W  Vas ist hören .7 können bis dorthin geleiten,
uns dann gege nicht das unmittelbare allein der Entscheidung des AauU! gegenüber-

stehen. Wenn das Wort der durch dieWort der helfenden Evidenz ebensvoller göttli-
cher elt, sondern unmittelbar ist fachliche uslegung OrDar gemacht wird und
die gegeben, Buch unter vielen We gebracht wird der Gemein-
ern. der Kirche, beide wird VOIN Hörer des
„Ihrer Gestalt nach ist diese Heilige 1Ur Wortes eın Ja oder Neıin als Entscheidung
ım kleineren Teil unmittelbare Anrede, meist schen laube und Unglaube gefordert. Erst der
vIe! Bericht von lange zurückliegendem ‚US!  ung des Ja die aufgenom-
schehen. Und die Teile der sind keines- en werden Nur der ‚US|  ung des lau-
wWegS nach wohldurchdachtem aufeinander bens die wirkli gehö: werden...

Die hören und erklären, wird dannabgestimmt, sondern die ist eine Samm-
uX 1S5SeNsSst! lau! und ZUT Wissen-Jung Von uchern, deren jedes seinen besonderen,

oftgen hat und einer nderen schaft VON ottes Verborgenheit, Theologie
schichtlichen Situation dienen Die Schriften eigentlichen Sinn. Dann dürten und sollen aber

auch bedrängende Fragen, historische vielleicht,sind. den Vorstellungen einer en
Weltanschauung, Ja auch intelektueller und auch eologische, stehenbleiben und ertra-

Unvollkommenheit ihrer Wort- und gCnN werden Geheimnisse Gottes, der über den
Textgestalt unterworten. Erst wurden Menschen Gericht und nade elt, ohne
die Bücher gesammelt. manchen die Kır- mandem echenschaft schuldig “
che jahrhundertelang Zweifel, ob sSiIe

sejien... Die emeinschaft Dem möchte ich hinzufügen der Exeget
des en laubens. hält gleichwohl mulfs elien, Ganzen der Kirche und
ihre Überzeugung und Erfahrung fest: Die der akademischen Theologie, das Wort
ist das Wort Ottes Wort, das Von Gottau! der 1De. Wort es 115 Men-
und ausgeht und über Offenbarendes schen : sehen, verstehen und zZ.Uu VeTl-99 aber die nich|  r blo{s Selbstaus-
Sage des religiösen oder moralischenen en. Hr kann 1es tlich C  D als
den sich ablösenden Stadien seiner Entwicklung, glaubender Hörer des Wortes Gottes und
sondern die schriftliche talt des Wortes ottes als lebendiges Gillied der Kirche Jesu
und wahrhaft Ur-Kunde ottes, findet st1 und ZWäaLl gegenüber Adressaten,Zugang s1e nich!  n als Wortesan VOT,
sondern als orlıe Von einstigem Reden und die Gottes Wort hören, verstehen und
Handelnesunter anderen Menschen.“ selbst weitersagen wolhen. aher ist auch
„Das Wort Buch, der logos emD1DI0Ss, ist ebenso die akademische Exegese eine Aufgabe,
verborgen und ohne Gestalt wIıe Wort 1e ihren Träger persönlich existentiell
Hleisch, der logos ensarkos, der die ahrheits-
muitte der ist. Eben weil die das infordert Denn auch steht unter dem

pruch, unter der erheißung, aberZeugnis VO'] Wort ‚ottes Fleisch lst, sind ihre
göttliche Lebendigkeit und Wahrheit unbeweis- auch unter dem erich! des der Heili-
bar und n dem Glauben ergreifbar und erfahr- gCn Schrift anwesenden und sich bezeu-
bar, der ©S WagT, sich s1e hinzugeben. Das Wort
ist also endlich urX erreichen und hören genden Wortes Gottes.

der Entscheidung des Glaubens, die je ZU vollbrin- Am Ende mel1nes akademischen ens
gaber nmnie endgültig ist „Den Weg bis ich, dem pruc des Wortes

Entscheidung des Glaubens, den Weg VOINn
Lesen der ZUN Hören des Wortes } Gottes mich Dienst n meınen H6ö-

Tern wenigstens einigermaien gerechthen bieten sich uns wel Helfer all.. IIES sind
Zzwel er sehr verschiedener Art, nämlich) worden Z.U sSenin.


